
Fragen, Aufgaben, Stresstest
Der Rotaryclub Salzgitter Wolfenbüttel lädt Studierende zu einem Assessmenttraining ein

organisiert und gehört zum fes-
ten Bestandteil des Veranstal-
tungskalenders Salzgitters.
Die Erlöse aus dem Verkauf

der Eintrittskarten werden an
die jeweils auftretenden Musik-
schulen ausgeschüttet. Die
Kreismusikschule Goslar will
dasGeld für dieKooperationmit
Kindergärten einsetzen.Michael
Tilch: „Uns ist wichtig und wir
sind stolz darauf, dass wir als
Lions-Club Salzgitter einen Bei-
trag zur musischen Bildung der
Kinder und Jugendlichen leis-
ten. Wir freuen uns schon auf
das Konzert im nächsten Jahr.“

Salzgitter. Der Rotaryclub Salz-
gitter-Wolfenbüttel hat gemein-
sammit demCarreer Service der
TU Braunschweig eine Gruppe
interessierter Studenten und
Studentinnen nach Schandelah
zur Firma Auerswald eingela-
den. Für sie gab es dort einenTag
lang die Möglichkeit, für die zu-
künftigen Bewerbungsrunden
bei möglichen Arbeitgebern zu
trainieren. Acht Studierende
folgten der Einladung. Außer
Maschinenbau und Biotechno-
logie waren unter anderem Luft-
und Raumfahrttechnik, Wirt-
schaftsingenieurwesen und In-
formatik die Studiengänge der
Teilnehmenden.
InderVorstellungbetonten ei-

nige Studierende, dass sie im
Ausland Erfahrung gesammelt
haben und für ihr weiteres Be-
rufsleben auchgerne imAusland
arbeiten würden. Die gestellten
Aufgaben simulierten ein echtes
Assessmenttraining. Kniffelige

ler in der Begrüßung. Der Rota-
ry Club Wolfenbüttel Salzgitter
wurde 1963 gegründet und hat
55 Mitglieder. Die Damen und
Herren setzen sich im aktuellen
rotarischen Jahr unter demMot-
to „Gib der Welt Hoffnung“ ein.
Die zehn Rotarierinnen und

Rotarier als Trainer sind Anwäl-
te, Apotheker, Geschäftsführer
und Wissenschaftler. Menschen
mit Berufs- und Personalerfah-
rung. Alle nahmen sich einen
Tag, um ihr Wissen weiterzuge-
ben und waren Trainer, Spar-
ringspartner, Ratgeber und
Stressoren. Unbequeme Fragen,
wohlgemeinte Ratschläge und
zugewandte Gespräche in den
Pausen waren das Tagesgeschäft
der Rotarier. Am Ende waren
die Studierenden angetan von
dem Einsatz der Firma Auers-
wald und dem Rotaryclub Salz-
gitter-Wolfenbüttel. Sie bedank-
ten sich bei den Ausrichtern für
die Zeit und Hilfe.

Fragen wechselten sich ab mit
Gruppenarbeiten und simulier-
ten Mitarbeitergesprächen, in
denen die Stressresistenz der

Teilnehmenden ausgelotet wer-
den sollte.
Eine Säule der rotarischen Tä-

tigkeit ist der Berufsdienst. „Jun-

gen Menschen zu helfen, sich in
das Berufsleben einzufinden, ist
eine wichtige Aufgabe für Rota-
ry“, soderPräsidentRobertLöff-

training für den Berufseinstieg: die studierenden mit den rotarierinnen und rotariern aus dem ver-
ein salzgitter Wolfenbüttel. foto: privAt

Platz drei für die Skat-Profis
Der Klub „Rebecca“ aus Heerte mischt bei der Deutschen

Meisterschaft in Magdeburg vorne mit
Salzgitter. 32 Jahre und immer
weitere Erfolge, das ist die Bilanz
des Skatvereins „Rebecca“ aus
Heerte. Die erste Mannschaft
landete in der 1. Bundesliga auf
Platz zwei und qualifizierte sich
damit zur Endrunde der 24 bes-
ten Mannschaften Deutsch-
lands. Im Turnier um den Deut-
schen Meister in Magdeburg er-
reichten die Salzgitteraner den
dritten Platz hinter den Siegern
ausMünster und demVizemeis-
ter aus Berlin.
„Dies war ein verdienter

Podiumsplatz und zeigt aber-
mals, dass sich permanentes
Verbessern der Spielweise und
Üben auszahlt und zum Erfolg
führt“, lautet das Fazit. Bei der
Deutschen Meisterschaft gibt es
insgesamt drei Spielklassen, bei
der mehr als 100 Mannschaften
an den Start gingen. Qualifizie-
ren muss man sich dabei für die
1. Bundesliga (24 Mannschaf-
ten) und den Pokal (28 Mann-
schaften), offen ist ein Cup-
Wettbewerb mit mehr als 50
Klubs.
Die 2. Mannschaft des Skat-

vereins errang in der zweiten
Bundesliga ebenfalls den zwei-
ten Platz und steigt somit nach
2020 erneut in die höchste Spiel-
klasse auf und tritt nächstes Jahr
gegen die eigene erste Mann-
schaft an. Für die diesjährige
Deutsche Meisterschaft qualifi-
zierte sich die 2. Mannschaft für
den Pokalwettbewerb, lies aber
nach einem guten Start eine vor-

dere Platzierung liegen.
Die Ambitionen gehen aber

über Deutschland hinaus. Mit
einem Team will der Verein bei
der Weltmeisterschaft antreten,
die auf einer Nordatlantik-
Kreuzfahrt vom 6. bis 20. Okto-
ber 2024 ausgetragen wird.
Auch im internationalen Ver-
gleich erhofft sich „Rebecca“
eine vordere Platzierung. Der
Vorsitzende Jörg Aust freut sich
jedenfalls über die beachtlichen
Erfolgen einer der spielstärksten
Mannschaften Deutschlands. Er
führt dies insbesondere auf
„eine tolle Mitgliederperfor-

mance, nötigen Ehrgeiz, vor-
handene Spielstärke und unbe-
dingt erforderliche Disziplin“
zurück.
Der Verein hat aktuell 25Mit-

glieder und ist weiterhin auf der
Suche nach skatspielbegeister-
tenMenschen. ZumKennenler-
nen ist jedermann zum wö-
chentlichen Übungsabend am
Donnerstag ab 17.30 Uhr in das
Hotel „An der Meesche“ in
Bruchmachtersen, Söhlekamp
42, eingeladen. „Einfach mal
vorbeikommen“, lautet die Bot-
schaft. Er wünscht allen Interes-
sierten ein „Gut Blatt“.

freuen sich über den erfolg: Die mitglieder aus dem skatclub "re-
becca" bei der Deutschen meisterschaft. foto: JörG Aust

Ein Scheck für die
Musik

Der Lions-Club Salzgitter bedankt sich mit
3.500 Euro bei der Kreismusikschule Goslar

Salzgitter. 3.500 Euro – diese
Summe übergab Michael Tilch,
Präsident des Lions-Clubs Salz-
gitter, an die Kreismusikschule
Goslar. Katharina Busmann, Di-
rektorin der Kreismusikschule,
nahm mit Freude den symboli-
schen Scheck zusammen mit ei-
nigen Kindern entgegen. 40 jun-
ge Musikerinnen und Musiker
aus dem Nachbarkreis gestalte-
ten im Februar das Konzert zur
Förderung des musikalischen
Nachwuchses in der Aula des
Gymnasiums Salzgitter-Bad.
Dieseswird bereits seit 38 Jahren
durch den Lions-Club Salzgitter

früh übt sich: michael tilch, präsident des Lions-Clubs salzgitter,
übergab die spende an Katharina Busmann, Direktorin der Kreis-
musikschule Goslar, und einige der Kinder. foto: GZ/Kempfer
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